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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Stgaten. 


— Nr 30. —— 


(Nr. 5266.) Geſetz wegen Abänderung des $. 83. der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 
1819. und der Deklaration vom 6. Oktober 1821. Vom 21. September 
1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


H. 1. 


Der H. 83. der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819. (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung S. 102.) und die Deklaration vom 6. Oktober 1821. (Geſetz-Sammlung 
S. 187.) werden aufgehoben. An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen: 


H. 2. 


Wer Brauerei als Gewerbe, Branntweinbrennerei, Weinbau oder Ta⸗ 
backsbau betreibt, muß für fein Geſinde, feine Diener, Gewerbsgehuͤlfen und 
ſeine im Hauſe befindliche Ehegattin, Kinder und Anverwandte ruͤckſichtlich der 
wegen Verletzung der Geſetze über die Braumalz⸗, Branntwein, Wein⸗ und 
Tabacksſteuer verhaͤngten Defraudations⸗Strafen, ſofern fie in Geldbußen be⸗ 
ſtehen, mit ſeinem Vermoͤgen haften. Daſſelbe gilt von den Gefaͤllen, zu deren 
Zahlung eine der vorgedachten Perſonen wegen einer Zuwiderhandlung der ges 
nannten Art verurtheilt worden iſt. 


Ruͤckſichtlich der verwirkten Kontraventions⸗ Strafen tritt dieſelbe Haf⸗ 
tungsverbindlichkeit ein; es kann jedoch im Falle mehrerer oder wiederholter Kon⸗ 
traventionen derſelben Art bei gleichzeitiger Entdeckung die Kontraventions⸗ 
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Strafe, insbeſondere die durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Januar 8 
1824. ad 5. verhaͤngte Ordnungsſtrafe von Einhundert Thalern gegen den fub: 
ſidiariſch Verpflichteten gleichwie gegen die eigentlichen Thaͤter oder Theilneh⸗ 
mer nur in dem einmaligen Betrage feſtgeſetzt werden. ö 


H. 3. 


Der Steuerverwaltung bleibt in dem Fall, wenn die Geldbuße von dem 
Verurtheilten nicht beigetrieben werden kann, vorbehalten, die Geldbuße von 
dem ſubſidiariſch Verhafteten einzuziehen, oder ſtatt deſſen, und mit Verzich⸗ 
tung hierauf, die im Unvermoͤgensfalle an die Stelle der Geldbuße tretende 
Freiheitsſtrafe ſogleich an den Angeſchuldigten vollſtrecken zu laſſen, ohne daß 
letzteren Falles die Verbindlichkeit des ſubſidiariſch Verhafketen ruͤckſichtlich der 
Gefaͤlle dadurch aufgehoben wird. 


H. 4. 


Soweit in Geſetzen uͤber Abgaben in Anſehung der Vertretungsverbind⸗ 
lichkeit keine beſonderen Anordnungen getroffen, vielmehr ſtatt deſſen die Beſtim⸗ 
mungen des F. 83. der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819. und der De: 
klaration vom 6. Oktober 1821. fuͤr anwendbar erklaͤrt worden ſind, treten 
fortan die Vorſchriften der HH. 2. und 3. dieſes Geſetzes an die Stelle des 
H. 83. der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819, und der Deklaration vom 
6. Oktober 1821. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. September 1860. 
(J. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. Auerswald. v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. Gr. v. Schwerin. 
In Vertretung des Kriegsminiſters: 
ering. 
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(Ir. 5267.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Auguſt 1860., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
0 kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee 
im Kreiſe Cottbus des Regierungsbezirks Frankfurt von Cottbus bis zur 
Kalauer Kreisgrenze in der Richtung auf Drebkau. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee im Kreiſe Cottbus des Regierungsbezirks Frankfurt von Cottbus bis 
zur Kalauer Kreisgrenze in der Richtung auf Drebkau genehmigt habe, ver⸗ 
leihe Ich hierdurch den Kreisſtaͤnden das Expropriationsrecht fuͤr die zu die⸗ 
fer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauffeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich den Kreisſtaͤnden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-⸗Chauſſeen jedesmal gel⸗ 
tenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen 
von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen we⸗ 
gen der Chauffeepolizei- Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. . 


Oſtende, den 25. Auguſt 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 
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(Nr, 5268.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Auguſt 1860., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Deutſch Piekar uͤber Neudeck bis zur Polniſch-Ruſſiſchen Grenze bei 
Niesdara im Beuthener Kreiſe des Regierungsbezirks Oppeln. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
von Deutſch Piekar uͤber Neudeck bis zur Polniſch⸗Ruſſiſchen Grenze bei Nies⸗ 
dara im Beuthener Kreiſe des Regierungsbezirks Oppeln durch die Grafen 
Henckel v. Donnersmarck auf Siemianowitz und auf Neudeck genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch denſelben das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Grafen Henckel v. Donnersmarck gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthalte— 
nen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung be— 
treffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
5 der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Oſtende, den 29. Auguſt 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 
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(Ir. 5269.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1860., betreffend die Verleihung der 


fiskaliſchen Vorrechte fuͤr die Verlaͤngerung der Chauſſee von Kotzenau 
nach Reiſicht reſp. Hainau bis Neuſorge im Regierungsbezirk Liegnitz. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die e der 
durch die Erlaſſe vom 23. Dezember 1850. und 24. April 1854. bereits ge⸗ 
nehmigten Chauſſee von Kotzenau nach Reiſicht reſp. Hainau bis Neuſorge im 
Regierungsbezirk Liegnitz genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Bauun⸗ 
ternehmern, Grafen zu Dohna auf Kotzenau, Grafen v. Noſtitz auf Parchau, 
Freifrau v. Senden⸗Bibran und der Stadtgemeinde Hainau, einem jeden fuͤr 
die von ihm zu erbauende Strecke, reſp. den Kreiſen Goldberg⸗Hainau, Luͤben 
und Glogau das Expropriationsrecht fuͤr die zu der ganzen Chauſſee von Hai⸗ 
nau nach Neuſorge erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs Materialien, nach Maaßgabe der 
fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich den vorgenannten Bauunternehmern, reſp. den Kreiſen Gold⸗ 
berg⸗Hainau, Luͤben und Glogau gegen Uebernahme der Fünftigen chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats » Chauffeen von Ihnen 
angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Gefeß- Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 21. September 1860. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


| (Nr. 5269— 5270.) (Nr. 5270.) 
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(Nr. 6270.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1860., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Beeskow über Storkow nach Prierosbruͤck zum Anſchluß an die Koͤ⸗ 
nigs⸗Wuſterhauſen⸗Buchholzer Chauſſee. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Beeskow⸗Storkow beabſichtigten Bau einer Chauſſee von Beeskow uͤber Stor⸗ 
kow nach Prierosbruͤck zum Anſchluß an die Koͤnigs⸗Wuſterhauſen⸗Buchholzer 
Chauſſee genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem genannten Kreiſe das Expro⸗ 
priationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee derlich Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug 
auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe Beeskow⸗Storkow gegen Ueber⸗ 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung be- 
treffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
9 der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 21. September 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 
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Ar. 5274.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
. des Kreiſes Beeskow⸗Storkow im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 
21. September 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


j Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. N 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Beeskow-Storkow auf den 
Kreistagen vom 8. September 1859. und 29. Juni 1860, beſchloſſen worden, 
die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforder⸗ 
lichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lau⸗ 
tende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obliga- 
tionen zu dem angenommenen Betrage von 50,000 Thalern ausſtellen zu duͤr⸗ 
fen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 
Thalern, in Buchſtaben: funfzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

25,000 Rthlr. zu 100 Rthlr. 

r 
\ 19500 32, 205° > 
. = 50,000 Rthlr. 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
gfuͤnf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
, den Folgeordnung jaͤhrlich vom 1. Januar 1861. ab mit wenigſtens jährlich 
Einem Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen be— 
fugt iſt. 

8 Das vorſtehende Prioilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. September 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Schwerin. 
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SW 
Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


Obligation 
des Kreiſes Beeskow ⸗ Stork o w 


Lütt: . 
üben Thaler Preuß iſch Kurant. 
Auf Grund des unterrẽos-r wm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes 


vom 8. September 1859. wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Kreiſes Bees⸗ 
kow⸗Storkow Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber gültige, Sei⸗ 
tens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von ........ 
Thalern Preußiſch Kurant nach dem zur Zeit geſetzlich geltenden Muͤnzfuße, 
welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu ver⸗ 
zinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1861. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraumes von ſieben und dreißig 
Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Einem Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ab in dem 
Mongte jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch: 
ſtaben, Nummern und Betraͤge und des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen foll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
Denn Zeitungen und dem amtlichen Organe der Kreisbehoͤrde 
zu Beeskow. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjahrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Sandberf re 
el 


| em 
5 bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Beeskow, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. SE 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prafentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine 

e ern Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 


Die aun e e welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Th. I. Tit. 51. $$. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Beeskow. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
fol demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quiktung 
ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18. ausgegeben. Fur die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Beeskow gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch da⸗ 
gegen eingelegt hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Beeskow, , 8 18 
Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Beeskow⸗Storkow. 


Anmerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhaͤndig zu vollziehen. 
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provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


T al o n 


zur 


Obligation des Kreiſes Beeskow⸗Storkow. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Kreiſes Beeskow⸗Storkow 

Lin 1 en. Thaler zu Prozent Zinſen 
die .. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Beeskow, ſofern von Seiten des Inhabers der Obligation 
kein Widerſpruch dagegen erhoben worden iſt. 


3 Beeskow, den rn. 18. 
Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Beeskow⸗Storkow. 


Anmerkung. Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattſeite unter den 


a letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in untenſtehender Art abzu⸗ 
drucken: 5 


Ber Zins ⸗Aupon. TOR Zins Kupon. 
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(Nr. 5272.) Bekanntmachung der unter dem 10. September 1860. erfolgten Allerhoͤchſten 
: Genehmigung von Abaͤnderungen des Statuts der Allgemeinen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin. Vom 30. September 1860. 


See Koͤnigliche Hoheit der Regent Prinz von Preußen haben, im Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, die von der in Berlin domizilirten Allgemeinen 
Eiſenbahn⸗Verſicherungsgeſellſchaft in der außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung vom 28. Oktober 9. J. beſchloſſenen und in dem notariellen Akte vom 
22. Dezember 1859. als zweiter Nachtrag zufammengeftellten Abaͤnderungen 
des unter dem 26. September 1853, genehmigten Geſellſchaftsſtatuts mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. September d. J. zu genehmigen geruht, was 
nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. No⸗ 
vember 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die oben gedach⸗ 
ten Abaͤnderungen mit der Beſtaͤtigungs-Urkunde durch das Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zur Öffentlichen 
Kenntniß gelangen werden. 


Berlin, den 30. September 1860. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der Miniſter 
und öffentliche Arbeiten. des Junern. 
v. d. Heydt. Gr. v. Schwerin. 
eier 


Redigirt im Büreau des Staats - Minifteriumsg. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


